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Ein großer Künstlerroman über den jungen Hermann Hesse 

Thomas Lang: Immer nach Hause 

Wer hat sie nicht gelesen – die Romane Hermann Hesses?  In seinem bio‐
grafischen Roman „Immer nach Hause“ widmet sich Thomas Lang dem jun‐
gen Hesse in seiner ersten Ehe mit der Fotografin Maria Bernoulli zwischen 
1907  und  1918;  beschrieben wird  der  spätere Nobelpreisträger  im  Span‐
nungsfeld von Bürgerlichkeit und krea ver Umtriebigkeit, zwischen ausge‐
prägter Sinnsuche und zermürbendem Zweifel und zeigt  ihn  im Banne der 
Reform‐Bewegung am Monte Verita sowie in seiner Rolle als Ehemann und 
Liebhaber.  Ein  Künstlerroman,  der  die  Künstlerwerdung Hesses  im  Ange‐
sicht der Krise auf einfühlsame und literarisch fesselnde Weise zeigt.   
 
Hermann Hesse ist Ende zwanzig und bereits für sein Frühwerk berühmt, als 
er sich mit seiner neun Jahre älteren Frau Mia Bernoulli in ein abgelegenes 
Dorf am Bodensee zurückzieht. Hier  lassen sie sich ein Haus  im Reforms l 
bauen,  versuchen  sich  als  Selbstversorger,  gründen  eine  Familie. Doch  je 
mehr  sich der Schri steller von der Welt abgeschni en  fühlt, desto mehr 
wächst die Unzufriedenheit. Literarisch will  ihm bald kaum noch etwas ge‐
lingen, er sieht sich in einer Schaffenskrise und beginnt an allem zu zweifeln 
– ein Wesenszug, der den ewig  suchenden Künstler und Menschen Hesse 
Zeit seines Lebens begleiten wird. Es zieht ihn immer wieder hinaus auf aus‐
gedehnte Wanderungen und Reisen, u.a. an den Monte Verita, wo er sich in 
alterna ven Lebensweisen übt. Doch die Unrast und die Fragen  in Sachen 
der Liebe einerseits und dem künstlerischem Schaffen andererseits nehmen 
nicht  ab.  Im Gegenteil. Auch  die  Ehe mit Maria,  die während  der  ausge‐
dehnten Reisen  ihres Mannes allein mit den Kindern zurückbleibt, hat da‐
runter  zu  leiden, was,  begleitet  von  zahlreichen  gesundheitlichen  Krisen, 
schließlich zur Scheidung führt.  
 
Lebendig und kenntnisreich, atmosphärisch und mit unvergesslichen Figu‐
ren erzählt der vielfach ausgezeichnete Autor Thomas Lang von einer eben‐
so  problema schen wie  faszinierenden  Lebensphase  jenes  Schri stellers, 
der  später mit  dem  Literaturnobelpreis  zu Weltruhm  gelangte  und  zum 
Liebling ganzer Lesergenera onen avancierte.  
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Thomas  Lang entwir  eine  literarisch glänzende wie  fesselnde Fik on auf 
der Basis der biografischen Daten dieses Ausnahme‐Künstlers. Voller Sym‐
pathie, Einfühlungsvermögen, Witz und universeller Wahrheit. 
 
Der Autor: 
Thomas Lang, geboren 1967  in Nümbrecht  (NRW),  lebt  in München. 2002 
erschien der Roman »Than«, ausgezeichnet mit dem Bayerischen Staatsför‐
derungspreis und dem Marburger Literaturpreis. 2005 erhielt Lang den  In‐
geborg‐Bachmann‐Preis  für einen Auszug aus dem Roman »Am  Seil«, der 
außerdem für den Preis der Leipziger Buchmesse 2006 nominiert wurde. Als 
S pendiat hielt er  sich unter anderem  in Kanada,  Italien  (Casa Baldi), den 
USA  (Villa Aurora) und der Schweiz auf. Neben dem fik onalen Schreiben 
arbeitet er als  freier  Journalist, verfasst Essays und  lehrt krea ves Schrei‐
ben.  
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